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· Amtliche Bekanntmachungen 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
es ist schon wieder so weit: Die Dezember- und Januaraus-
gabe des Gemeindeblattes liegt auf Ihrem Küchentisch. 
Schon wieder ist ein Kalenderjahr um.  
Im Januar 2023 bin ich mit der Losung in das neue Jahr 
gestartet, auf die Macht der kleinen Schritte zu setzen. Ich 
habe damals in meinem Vorwort geschrieben, dass viele 
Menschen mit guten Vorsätzen ins Neue Jahr starten, aber 
Radikalkuren oder eine Trendwende um 180 Grad häufig 
zum Scheitern verurteilt sind. Stattdessen habe ich vom 
„Prinzip der kleinen Schritte“ berichtet, das gute Erfolgsquo-
ten verspricht. Denn: Erfolg ist das Ergebnis täglicher Ge-
wohnheiten, nicht einmaliger Veränderungen.  
In diesem Sinne wollte ich zusammen für den Markt 
Oberelsbach jeden Tag „etwas besser“ werden. Wir wollten 
jeden Tag nutzen, viele Projekte, viele Ideen, viele Visionen 
abarbeiten. Ich glaube, das ist uns ganz gut gelungen.  
Am Ende des Jahres ist auch die Zeit, ein Fazit zu ziehen: 
Ich blicke dankbar zurück.  
Wir haben in 2023 wirklich viel geschafft. Wenn Sie die 
Rubrik „Dorfentwicklung“ in diesem Gemeindeblatt lesen, 
werden Sie schlaglichtartig sehen, woran unsere Verwaltung 
und der Bauhof gerade arbeiten. Zugleich gibt es so viel 
mehr, was man zwar noch nicht „in Händen halten“ oder 
sehen kann, aber die unerlässlichen, aufwändigen Vorarbei-
ten wurden im Hintergrund erledigt. In 2024 nehmen diese 
Planungen hoffentlich Gestalt an.  
 
Mir ist wichtig, dass Politik verlässlich und planbar ist. Auf 
Bundesebene erleben wir aktuell, dass die Finanzierung für 
groß angekündigte Maßnahmen geplatzt ist. Das schwächt 
das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die Politik, 
und das verunsichert die Wirtschaft und senkt die Investiti-
onsfreude, die aufgrund zahlreicher Herausforderungen wie 
Kriegen und Inflation, sowieso getrübt ist.  
Mir ist es wichtig, verlässlich und klar zu kommunizieren 
und mit offenen Karten zu spielen. Solide, belastbare Haus-
haltsplanungen sind auch für den Markt Oberelsbach ein 
unerlässliches Werkzeug. Wir arbeiten nicht mit Schatten-
haushalten, Sondervermögen und krisenbedingten Schul-
dentöpfen – wir kalkulieren realistisch. Die Zahlen zeigen 
eindeutig: Der Markt Oberelsbach muss 2024 und auch 
darüber hinaus gut haushalten. Nachdem wir keine Stabili-
sierungshilfe mehr erhalten und die Preissteigerungen über-
all spürbar sind, sind die Spielräume noch enger geworden. 
Die Aufgaben, die wir uns vorgenommen haben, sind aber 
wichtig: Der Hort soll neu gebaut und die Grundschule sa-
niert werden, außerdem stehen viele Brückeninstandset-
zungen an. Trotz knapper Kassen wird es im Markt Oberels-
bach keinen Stillstand geben.  
Im Gegenteil: Ich habe mir für 2024 viele Maßnahmen, gro-
ße wie kleine, vorgenommen. Die Umgestaltung der Fried-
höfe in Unterelsbach und Ginolfs startet, ebenso soll der 
Grüngutsammelplatz saniert werden. In der Gangolfsstraße 

wird ein neuer öffentlicher Parkplatz entstehen und der 
barrierearme Zugang zur Pfarrkirche St. Kilian und Friedhof 
umgesetzt. Die Straßenarbeiten in Unterelsbach werden zu 
einem Abschluss kommen und ich habe die Hoffnung, dass 
wir mit dem Gelände „Am Höflein“ nach dem Umzug des 
Soccercourts weitere Schritte gehen können.  
Tagtäglich erlebe ich, dass auch die kleinen Maßnahmen 
sehr wirkungsvoll sein können und zu einem guten Mitei-
nander und einer lebendigen Marktgemeinde beitragen. Der 
offene Bücherschrank und die Gastro-Offensive in der Rhö-
ner Trachtenstuben, sind solche Beispiele für die kleinen 
Schritte. 
 
Ich bin stolz auf das, was die Gemeinde 2023 angestoßen 
und umgesetzt hat. 
Und ich bin glücklich, hier im Markt Oberelsbach als Bürger 
mit meiner Familie leben zu können: zahlreiche tolle Events 
und Feierstunden haben die Vereine in den Ortsteilen auf 
die Beine gestellt. Es war ein gutes, erfolgreiches Jahr. Wir 
haben 2023 die Weichen für ein gutes Miteinander gestellt, 
indem wir viel Raum für Mitbestimmung und Kommunikati-
on geschaffen haben: Es gab Bürgergespräche zu den 
Friedhöfen in Ginolfs und Unterelsbach, ebenso zum Vor-
platz Feuerwehrhaus in Unterelsbach, wir haben die Bürger-
schaft gefragt, wo Sitzgelegenheiten installiert werden sol-
len. Der erste Runde Tisch der Vereine hat dazu beigetra-
gen, die Termine in den Ortsteilen besser abzustimmen. Ein 
Runder Tisch für die Turnhallen-Nutzer wurde in diesem 
Kontext angeregt und soll zum neuen Schuljahr, also im 
September 2024, umgesetzt werden. Und auch für unsere 
Jüngsten haben wir mit dem Kinder- und Jugendparlament 
ganz neue Gestaltungsmöglichkeiten geschaffen – als erste 
Gemeinde im Landkreis überhaupt. 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
ich wünsche Ihnen allen, dass Ihr persönliches Fazit für 
2023 ebenfalls positiv ausfallen kann. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie unsere beiden Weihnachts-
märkte am ersten und dritten Advent und den weihnachtli-
chen Flair in unseren Straßen genießen können.  
Ich wünsche Ihnen, dass Sie wunderbare Feiertage mit Ih-
ren Liebsten bei gutem Essen und sorgenfreien Stunden 
erleben dürfen. 
Und ich wünsche Ihnen, dass Sie gesund, erholt und zufrie-
den in das neue Jahr starten können.  
 
Vielleicht hilft uns allen als guter Vorsatz für 2024, auf Radi-
kalkuren zu verzichten und auf die Macht der kleinen Schrit-
te zu setzen. 365 neue Möglichkeiten liegen vor uns. 
 
Ihr  
 
 
 
Björn Denner 
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MARKT OBERELSBACH 
Marktplatz 3 
97656 Oberelsbach 
Telefon: 09774 91 91 0 
E-Mail: rathaus@oberelsbach.de 
www.oberelsbach.de 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG 
Mo:    08:00—12:00 Uhr  und  14:00—16:00 Uhr 
Di, Do, und Fr: 08:00—12:00 Uhr 
Mi:   08:00—12:00 Uhr   und 14:00—18:00 Uhr 
 
Für Amtsgeschäfte, die einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen, 
bitten wir vorab einen Termin mit dem betreffenden Sachbearbeiter zu 
vereinbaren.

 

Die nächste Bürgersprechstunde findet am  
Mittwoch, 13.12.2023 statt.  

 Kindersprechstunde von 16:00 bis 17:00 Uhr 
Bürgersprechstunde von 17:00  bis 18:00 Uhr 

 
 

 
Weitere geplante Termine: 

 
 

Januar: Mittwoch, 10.01.2024  
Februar: Mittwoch, 07.02.2024  

 
Björn Denner 

Erster Bürgermeister 

WASSERUNTERSUCHUNGEN NACH DER  
TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Der Härtegrad der Mischwasserversorgung im gesamten  
Gemeindebereich Oberelsbach beträgt 13,4° dH,  
Härtebereich mittel. 
Der Auszug aus der Trinkwasseruntersuchung vom 
02.08.2023 sowie weitere Informationen zur Trinkwasser-
untersuchung können im Rathaus eingesehen werden, 
oder unter www.oberelsbach.de. 
 

Der Wasserwart ist in Notfällen  
erreichbar unter 09774 91 91 930. 
 
 
HINWEIS AUF DIE RÄUM- UND STREUPFLICHT 
Auszug aus der Verordnung des Marktes Oberelsbach 
zur Sicherung der Gehbahnen im Winter 
 

§ 9 
(1) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum oder Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger 
die in § 11 bestimmten Abschnitte der Gehbahnen der an 
ihr Grundstück angrenzenden oder ihr Grundstück mittel-
bar erschließenden öffentlichen Straßen 
(Sicherungsflächen) auf eigene Kosten in sicherem Zu-
stand zu erhalten. 
 

§ 10 
(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsflä-
che an Werktagen ab 07:00 Uhr, an Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen ab 08:00 Uhr von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit Sand 
oder anderen geeigneten Mitteln, jedoch nicht mit ätzen-
den Stoffen zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Diese 
Sicherungsmaßnahmen sind so oft zu wiederholen, wie es 

zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich ist. 
 
(2) Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind 
neben den Gehbahnen so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist das nicht möglich, 
haben die Vorder- und Hinterlieger das Räumgut spätes-
tens am folgenden Tage von der öffentlichen Straße zu 
entfernen. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschäch-
te und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizu-
halten. 
 

§ 11 
Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück 
innerhalb der Reinigungsfläche liegende Gehbahn. Zur 
Räum- und Streupflicht auf den Gehbahnen wird weiterhin 
darauf aufmerksam gemacht, dass diese eine Mindest-
breite von 0,80 m haben müssen. Das heißt, dass Geh-
bahnen mit einer geringeren Breite von Schnee nicht zu 
räumen sind. Vielmehr sind die Anlieger dann daran gehal-
ten, den angrenzenden Straßenbereich ausreichend zu 
streuen (ca. 1,00 – 1,50 m). 
 
Der Markt Oberelsbach appelliert, bei Schnee und Glät-
tegefahr die Autos in den Höfen und Anwesen und nicht 
auf den öffentlichen Straßen abzustellen. In zugepark-
ten Straßen ist der Winterdienst durch die Räumfahrzeu-
ge nicht möglich! 
 
Oberelsbach, 20.11.2023   
Björn Denner 
Erster Bürgermeister 
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FUNDSACHEN 
 
 

1 Schirm, grau-weiß 
1 Sweatjacke, schwarz 
 

Fundort: Kirmes Ginolfs 
 
1 Softshelljacke, braun 
1 T-Shirt, schwarz 
 

Fundort: Rathaussturm Oberelsbach 
 
 

 
ABBRENNEN VON FEUERWERKSKÖRPERN 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass pyrotechnische Gegen-
stände der Klasse II (Kleinfeuerwerk,  
Feuerwerkskörper) nur am 31. Dezember und 1. Januar 
durch Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
abgebrannt werden dürfen. Weiterhin ist das Abbrennen 
von pyrotechnischen Gegenständen in der Nähe von Ge-
bäuden und Anlagen, die besonders brandempfindlich 
sind,  
verboten. Hierunter fallen insbesondere die Altortbereiche 
in allen Ortsteilen. 
 
Wer gegen diese Anordnung verstößt, handelt ordnungs-
widrig und kann mit einer Geldbuße  
von bis zu 500,00 € belegt werden (§ 41 Abs. 1 Nr. 16 des 
Sprengstoffgesetzes i. V .m. § 46 Nr. 1  
der Sprengstoffverordnung und § 17 Abs. 1 OWiG). 
 
An folgenden Plätzen besteht die Möglichkeit zum Abbren-
nen von Feuerwerkskörpern: 
 
· Oberelsbach:   Sportplatz 
· Unterelsbach:  Sportplatz  
· Weisbach:  Sportplatz  
· Ginolfs:   Festplatz 
· Sondernau:  Sportplatz 

 
Oberelsbach, 20.11.2023   
Björn Denner 
Erster Bürgermeister 
 
 
AUS DEM MARKTGEMEINDERAT 
 

Die Sitzungstermine des Marktgemeinderates mit den 
Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte unserer 
Website unter www.oberelsbach.de (Sitzungsinfoportal) 
oder den Bekanntmachungskästen des Marktes 
Oberelsbach.  
 
Aus der Sitzung des Marktgemeinderates Oberelsbach 
vom 09.11.2023 
 
Bauanträge 
Der Marktgemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-
men für nachstehende Bauanträge:  
· Antrag auf Baugenehmigung; Errichtung eines Einfami-

lienhauses, Fl.-Nr. 505/12, Gem. Sondernau 
· Antrag auf Baugenehmigung; Errichtung einer landwirt-

schaftlichen Geräte- und Lagerhalle, Fl.-Nr. 649, Gem. 
Weisbach 

Drei neue Feldgeschworene in der Marktgemeinde 
Auf Vorschlag des Obmanns Kurt Omert (Ortsteil Ginolfs) 
vereidigte Erster Bürgermeister Denner die neu gewählten 
Feldgeschworenen Dieter Schrenk, Marc-André Janz sowie 
Sven Breunig. Die Eidesformel nach § 5 Feldgeschwore-
nenordnung wurde abgenommen.  

Vlnr.: Dieter Schrenk, Marc-André Janz und Sven Breunig 
 
 
Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2022 
Die Jahresrechnung 2022 des Marktes Oberelsbach wur-
de durch den Rechnungsprüfungsausschuss des Marktes 
Oberelsbach am 20.06.2023 örtlich geprüft. Die Jahres-
rechnung wurde in der vergangenen Sitzung durch einen 
Rechenschaftsbericht von Erstem Bürgermeister Denner 
erläutert. Die Ansätze wurden weitestgehend eingehalten, 
der Schuldenstand planmäßig reduziert. Der Rechen-
schaftsbericht wurde vom Marktgemeinderat ohne Ände-
rungen zur Kenntnis genommen.  
 
 
Zuschuss für die Sanierung der Kirchenglocken der 
Dorfkirche Petri-Stuhlfeier Weisbach beschlossen  
Bereits seit Februar dieses Jahres läuten die Kirchenglo-
cken in Weisbach nicht mehr. Nachdem die Kirchenglo-
cken von zwei Gutachten von amtlichen Glockensachver-
ständigen eingeholt wurden, wurde dringender Handlungs-
bedarf für folgende Maßnahmen festgestellt:  
 
· Neue Glockenjoche aus kern- und splintfreiem Eichen-

holz (Lebensdauer 400 Jahre) mit dazugehöriger Auf-
hängung 

· Neue Klöppel sowie Läuterräder 
· Neue Hammerwerke für Uhrenschlag 
· Neue Steuerung für Läuteanlage 
· Neue Steueruhr für die Sakristei  
Die geplanten Kosten der Sanierung liegen bei ca. 
25.000,00 €, die Diözese Würzburg hat bereits einen Zu-
schuss von 50 % in Aussicht gestellt. Der Markt Oberels-
bach wird sich nach Beschluss durch den Marktgemeinde-
rat mit einem Zuschuss von 1/3 der Gesamtkosten, d.h. 
mit ca. 8.400,00 €, an der Sanierung der Kirchenglocken 
beteiligen.  
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Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 12.10.2023 

 
 
ÖFFNUNGSZEITEN AN DEN WEIHNACHTSFEIERTAGEN 
 

Kindertageseinrichtungen des Marktes Oberelsbach 
Der Kindergarten und der Hort sind in der Zeit vom 
27.12.2023 bis einschl. 05.01.2024   g e s c h l o s s e n. 
 

Bauhof des Marktes Oberelsbach 
Der Bauhof ist in der Zeit vom 27.12.2023 bis einschl. 05.01.2024    
g e s c h l o s s e n. 
 
Oberelsbach, 20.11.2023   
Björn Denner 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
AUS DEM KINDER– UND JUGENDPARLAMENT 
 

Informationen und Sitzungstermine des Kinder– und Jugendparla-
ments mit den Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte unserer 
Website unter www.oberelsbach.de (Rathaus & Bür-
ger/Rathaus/Kinder-und Jugendparlament) oder den Bekanntma-
chungskästen des Marktes Oberelsbach.  
 
Aus der Sitzung des Kinder– und Jugendparlaments Oberelsbach 
vom 15.11.2023 
Am Mittwoch, den 15.11.2023 fand die erste Arbeitssitzung des Kin-
der- und Jugendparlaments (kurz KJP) statt. Die Mitglieder berieten 
über folgende Themen:  
 
Kommunikationsinstrument für die Kinder und Jugendlichen der Ge-
meinde mit dem KJP beschlossen 
Um eine große Erreichbarkeit des KJPs für alle Kinder und Jugendlichen 
in gesamten Gemeindegebiet zu generieren, wurde beschlossen eine E-
Mailadresse einzurichten und einen eigenen Instagram-Kanal anzule-
gen. Sobald die Mailadresse und der Kanal online sind, werden wir im 
Gemeindeblatt darüber informieren.  
 
Vorschläge für Anschaffungen gesammelt und über Budget beraten 
Die Mitglieder des KJP haben Vorschläge aus den eigenen Reihen zu-
sammengetragen, welche Anschaffungen für die Kinder und Jugendli-
chen in allen Ortsteilen nötig sind. Unter Anderem fehlt noch eine Sitz-
gelegenheit am neuen Soccer-Court, sobald dieser am neuen Standort 
in Betrieb ist. Am Unterelsbacher Kinderspielplatz sind die Netze in den 
Fußballtoren beschädigt, diese müssten erneuert werden, um dort wie-
der richtig Fußball spielen zu können. Außerdem ist es ein großer 
Wunsch, dass die Kegelbahn in der Elstalhalle wiedereröffnet wird.  
Letzteres wurde bereits seitens Gemeindeverwaltung zur Prüfung wei-
tergegeben.  
 

 
Bürgermeister: 

Herr Denner 09774 91 91 220 
E-Mail: bjoern.denner@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Vorzimmer: 
Frau Schrenk 09774 91 91 220 

E-Mail: vorzimmer@oberelsbach.de 
Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Bürgerbüro: 
Frau Fries 09774 91 91 210 

Frau Roßhirt 09774 91 91 212 
E-Mail: buergeramt@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Finanzverwaltung: 
Herr Omert 09774 91 91 215 
Frau Hille 09774 91 91 216 

Frau Melina Herbert 09774 91 91 214 
Frau Alexandra Herbert 09774 91 91 213 
E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Bau-/Hauptamt: 
Frau Hergenhan 09774 91 91 217 
 E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

 
Tourismus: 

Frau Scholz 09774 91 91 602 
E-Mail: tourismus@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Bauhof: 
Herr Sperl 09774 91 91 919 

Herr Heimgärtner 09774 91 91 918 
E-Mail: bauhof@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Wasserwerk: 
09774 91 91 930 

_______________________ 
 

Kindergarten Oberelsbach: 
Leitung Frau Schilling 

09774 91 91 510 
E-Mail: kindergarten@oberelsbach.de 

_______________________ 
 

Hort Weisbach: 
Leitung Frau Herbert 
09774 91 91 550 

E-Mail: hort@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Grundschule Weisbach: 
Leitung Frau Weidenhammer 

09774 91 91 560 
E-Mail: sekretariat@gs-oberelsbach.de 

Bürozeiten des Sekretariats: 
Di 7:30 - 13:00 Uhr 
Fr 7:30 - 11:30 Uhr 

Beauftragte Firma Fa. Röku Fensterbau GmbH & Co. KG, 
97653 Bischofsheim/Rhön 

Gewerk bzw. Leistung Los 3 
Fenster- und Außentürarbeiten 

Auftragssumme 26.591,74 €/brutto 

Betriebsgebäude Schlauchpflegekompaktanlage 
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Einladung zur Dienst- und Mitgliederversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberelsbach 
 
Am Freitag, den 05. Januar 2024 um 19.30 Uhr findet 
in der Elstalhalle, Marktplatz 4, 97656 Oberelsbach die 
Dienst- und Mitgliederversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberelsbach 
statt, zu welcher hiermit herzliche Einladung ergeht. 
 

Tagesordnung 
 

I. Dienstversammlung 
 

1.    Eröffnung durch Ersten Bürgermeister Björn Denner 
2.    Totenehrung 
3.    Rückblick des Ersten Kommandanten 
4.    Bericht des Stellv. Kommandanten 
5.    Bericht des Leiters des Atemschutzes 
6.    Bericht des Jugendwartes 
7.    Bericht des Jugendsprechers 
8.    Bericht des Leiters der Kinderfeuerwehr 
9.    Neuwahl des Ersten Kommandanten 
10.  Neuwahl des Stellv. Kommandanten 
11.  Ehrungen und Beförderungen 
12.  Neuaufnahmen 
13.  Wünsche und Anträge 
14.  Grußworte der Ehrengäste 
 
Nach Art. 8 Abs. 2 - 5 des Bayer. Feuerwehrgesetzes 
(BayFwG) sind der Feuerwehrkommandant und der 
Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten aus der Mitte 
der Wahlberechtigten zu wählen. Die Amtszeit 
beträgt sechs Jahre. Wahlberechtigt sind alle feuerwehr-
dienstleistenden Mitglieder und Feuerwehranwärter 
vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 65. Lebensjahr. 
 

 
 
 
 
Zum Feuerwehrkommandanten und zum Stellvertreter des 
Feuerwehrkommandanten kann gewählt  
werden, wer das 18. Lebensjahr vollendet und mindestens 
vier Jahre Dienst in einer Feuerwehr geleistet, sowie die 
vorgeschriebenen Lehrgänge besucht hat oder diese in-
nerhalb eines Jahres nachholt.  
 
Gewählt wird mittels Stimmzettel in geheimer Abstim-
mung. Der gewählte Feuerwehrkommandant und der  
Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten bedürfen der 
Bestätigung durch die Gemeinde.  
 
II. Mitgliederversammlung  
 

1.    Bericht des Schriftführers  
2.    Bericht des Kassiers  
3.    Entlastung der Vorstandschaft  
4.    Neuwahl der Vorstandschaft  
       (Vorstand, Kassier, Schriftführer)  
5.    Neuwahl der beiden Kassenprüfer  
6.    Neuwahl der beiden Vertrauensleute auf 3 Jahre  
7.    Neuwahl des Vergnügungswartes  
8.    Neuwahl der Frauenbeauftragte  
9.    Neuaufnahmen  
10.  Wünsche und Anträge  
11.  Schlussworte  
 
Änderungen vorbehalten.  
 
Mit kameradschaftlichem Gruß  
 
Björn Denner   Sebastian May  
Erster Bürgermeister  Erster Kommandant  

Da das Budget von 500,00 € in diesem Haushaltsjahr 
noch nicht aufgebraucht wurde, haben die Mitglieder be-
schlossen es in Sitzgelegenheiten für den Soccer-Court zu 
investieren. Im Nachgang werden Angebote für Bänke ein-
geholt.  
 
Eigener Stand am Weihnachtsmarkt und Weihnachtsfei-
er 
Es wurde vorgeschlagen einen Infostand am Weihnachts-
markt in Oberelsbach aufzustellen und das KJP und seine 
Arbeit vorzustellen. Am Weihnachtsmarkt-Sonntag können 
Kinder und Jugendliche aus der Großgemeinde auch all 
ihre Wünsche und Anregungen an die Mitglieder weiterge-
ben.  
Zudem haben die beiden Vorsitzenden vorgeschlagen eine 
gemeinsame Weihnachtsfeier zu organisieren, vor Allem 
um sich gegenseitig besser kennenzulernen. Die Entschei-
dung fiel auf einen Bowling-Abend im Rhön-Park-Hotel.  

 

Am  ers ten  Adventssonntag , 
03.12.203 von 12-18 Uhr ist das Kin-
der– und Jugendparlament mit einem 
eigenen Info-Stand am Weihnachts-
markt in der Elstalhalle vertreten.  
 
Sie freuen sich über einen Besuch, 
präsentieren das neue Gremium und 
haben ein offenes Ohr für die Wün-
sche und Anregungen der Kinder– 
und Jugendlichen aus unserer Ge-
meinde. 
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Soccer-Ground, Oberelsbach 
Am neuen Standort des Soccer-Ground in Oberelsbach ist 
in den letzten Wochen einiges geschehen. Der neu ange-
schaffte Kunstrasen wurde bereits verlegt. Leider konnte 
die Versetzung der Banden vom alten zum neuen Standort 
noch nicht erfolgen, da die Witterung dies nicht zugelassen 
hat.  
Der Kunstrasen darf derzeit keinesfalls betreten werden! 
Erst nach vollständiger Installation und Abschluss der Ar-
beiten ist der Soccer-Ground benutzbar. Bitte halten Sie 
sich an dieses Verbot, sonst wird der Kunstrasen erhebli-
che Schäden davontragen.  

 

 

 

 

 

 

 

Herrenwiese Weisbach 
Stichstraße wird asphaltiert 
Die bislang geschotterte Stichstraße in der Herren-
wiese Weisbach erhält eine Asphaltdecke.  
Damit wird ein schon lange vorgebrachter Wunsch 
der Bevölkerung umgesetzt und eine schmutzfreie 
Zufahrt für die Anliegenden ermöglicht. 
Die Arbeiten durch die beauftragte Fachfirma Lörzel 
starteten Ende November 2023 und sind zeitnah 
abgeschlossen.  

Vorarbeiten Kreuz Rhönstraße  
Neues Kreuz an der Rhönstraße wird realisiert  
Dank Spenden und ehrenamtlichen Engagement kann das 
alte Kreuz an der Rhönstraße durch ein modernes Kunst-
werk ersetzt werden. Die beauftragte Fachfirma hat den 
Auftrag erhalten, das alte Kruzifix demnächst abzubauen. 
Der gemeindliche Bauhof hat die notwendigen Rodungsar-
beiten entlang der Rhönstraße bereits durchgeführt. Da-
mit ist der Zugang zum Kreuz ungehindert möglich und 
einer Neugestaltung steht nichts mehr im Wege.  
Wir freuen uns auf das neue, künstlerisch hochwertige 
Kleinod am Wegesrand! 
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NES 24, Unterelsbach 
Die Arbeiten an der NES 24 verzögern sich derzeit. Grund 
dafür sind Probleme, die es bei der Anbindung der neuen 
Wasserversorgungsleitung an die bestehende Wasserver-
sorgungsleitung gab.  
Da die Proben der neuen Leitung nicht ohne Beanstandun-
gen waren, mussten mehrere Spülungen zur Desinfektion 
durchgeführt werden.  

 
Für die Bürgerinnen und Bürger kam es hierbei zu keiner 
Zeit zu Beeinträchtigungen. Bis die Anbindung im Erdreich 
erfolgt war, konnten keine Arbeiten an der Oberfläche 
durchgeführt werden. Die Sanierung wird daher voraus-
sichtlich erst im 2. oder 3. Quartal 2024 abgeschlossen 
sein.  

Alte Viehbrücke, Unterelsbach 
 
Nachdem ein erneuter Antrag mit 
Einbezug der denkmalgeschützten 
Teile der Brücke bereits Ende 2022 
gestellt wurde, kam nun Ende Okto-
ber 2023 der Bewilligungsbescheid 
der Wasserrechtsverwaltung.  
Dieser ist mit Auflagen, wie z. B. ei-
nem ökologischen Begleitgutachten 
oder der Beantragung einer Ausnah-
megenehmigung bei der Fische-
reifachbehörde (Bezirk Unterfran-
ken), verbunden.  
Die erforderlichen weiteren Anträge 
wurden bereits gestellt. Mit Hoch-
druck arbeitet die Verwaltung daran, 
dass die Maßnahme wie geplant im 
nächsten Jahr realisiert werden 
kann. 
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Wegarbeiten Mittelhut—Bauersberg Bischofsheim 
Teilstück des Bauersberg-Weges saniert 
Der Weg zum Bauersberg an der Mittelhut wurde auf einer Län-
ge von 1,36 km wiederhergestellt und um eine Wendemöglich-
keit erweitert.  
Die Sanierung erfolgte in Beteiligung der Jagdgenossenschaft 
Weisbach. Wir bitten – im Interesse aller Bürgerinnen und Bür-
ger – um pfleglichen Umgang der Wege und Straßen und um 
besondere Rücksicht mit schwerem landwirtschaftlichem Gerät.  
Derzeit soll der Weg noch nicht befahrbaren werden. 

FFW Sondernau 
Parkflächen sind fertig gestellt 
Die Parkplätze am Feuerwehrhaus in Sondernau sind fertig 
gepflastert. Der kommunale Bauhof, allen voran Andreas Omert 
und Günter Reubelt haben die Pflasterarbeiten abgeschlossen, 
die Hoch- und Tiefbaumaßnahmen sind so gut wie fertig ge-
stellt. Auch die Absturzsicherung zur Sonder und die Stützmau-
er sind installiert, demnächst folgt noch die Installation der 
Straßenbeleuchtung. Restarbeiten mit Mutterboden etc. wer-
den z.T. erst im Frühjahr bei geeigneter Witterung vorgenom-
men werden können. 
 
Ein wichtiger Hinweis: Die Parkplätze stehen ausschließlich 
den Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr Sondernau zur 
Verfügung. 

Jungviehweide 
Weisbach 
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Baumpflanzaktionen an den Spielplätzen 
 
Unterelsbach: 
Während wir Menschen uns im November gerne uns in 
die warme Stube zurückziehen, ist die feuchte Jahreszeit 
genau der richtige Zeitpunkt zum Pflanzen. 

Im Spätherbst bekommen Pflanzbäume in der Erde genü-
gend Feuchtigkeit und können so gut anwurzeln. 
Am Mittwoch, den 15. November trafen sich Kindergar-
tenkinder von Unterelsbach  mit ihren Eltern am Spiel-
platz um zwei hochstämmige Bäume zu pflanzen.   
Ein Spitz- und ein Bergahorn wurden durch das 
„Solitärbaumprogramm“, gefördert durch Agrokraft, Bund 
Naturschutz und Bauernverband, kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. 
 
Unter fachmännischer Anleitung von Gemeindegärtner 
Markus Henneberger schaufelten die Kinder am Unterels-
bacher Spielplatz fleißig Erde in das Pflanzloch.   
Sicher wird es noch einige Zeit dauern, bis Vögel und In-
sekten dort ein neues Zuhause finden und die Kinder im 
Schatten der Bäume auch im Sommer im Sand spielen 
können.   
 
Im Frühjahr 2024, wenn die Bäume ihre ersten Blätter 
tragen, wird es dann ein kleines Fest für jung und alt am 
Spielplatz geben. Näheres wir durch die Presse bekannt 
gegeben                                                        
 
Evi Warnke 
Spielplatzfreunde 
 
 

Ginolfs:  
Auch am Spielplatz in Ginolfs durfte Anfang November 
ein neuer Baum einziehen.  
Bei einer „Nacht- und Nebelaktion“ im Regen haben die 
Wölflinge der Pfadfinder Stammes Buchonia – die jüngs-
te Stufe– gemeinsam mit Markus Henneberger ebenfalls 
einen Hochstamm gepflanzt. Neben einigen interessan-
ten Fakten rund um den Baum und was es alles beim 
Pflanzen zu beachten gibt, durften die Kinder selbst an-
packen und Erde schaufeln und andrücken, den Baum an 
seine Stützpfeiler befestigen und ihn für den Winter vor-
bereiten. Auch an diesem Standort soll der Baum künftig 
für Schatten sorgen.  

Sondernau: 
Ein weiterer Baum, welcher im Rahmen des Projekts 
„Solitärbäume“ durch die Agrokraft, den Bund Natur-
schutz sowie den Bauernverband gefördert wurde, ist am 
Spielplatz in Sondernau durch den Bauhof gepflanzt wor-
den.  
 
Wir bedanken uns vielmals bei Markus Henneberger für 
die Vorbereitungsarbeiten und vor allem bei den  
Kindern des Kindergartens Unterelsbach sowie den 
Wölflingen der Pfadfinder für die Unterstützung beim 
Einpflanzen! 

A K T I O N  
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Die Gemeinde erwarb nicht unumstritten das ehemalige 
Sparkassen-Gebäude (Marktstraße 26) im Jahr 2021 im 
Zuge des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes käuf-
lich, um den Altort weiter zu entwickeln. Das Oberge-
schoss des Gebäudes war durchgängig zu Wohnzwecken 
an Privat vermietet. Das Untergeschoss diente nach Auf-
lösung der Sparkasse zwischenzeitlich als Testzentrum. 
Nach Ende der Pandemie wurde die Anfrage an den 
Markt Oberelsbach herangetragen, ob das Gebäude auch 
für Vereinszwecke zur Verfügung gestellt werden könnte. 
Die Gemeinde griff diesen Vorschlag gerne auf und prüfte 
ihn eingehend.  
 

Zum Hintergrund: 
Derzeit unterhält der Markt Oberelsbach in fast allen 
Ortsteilen Gemeindegebäude und stellt sie Vereinen 
für deren Nutzung zur Verfügung. Eines dieser Gebäu-
de ist die ehemalige Schule in Unterelsbach. Die ehe-
malige Schule Unterelsbach wird derzeit zwar von 
mehreren Vereinen genutzt, aber das ehemalige 
Schulhaus ist viel zu groß und (nicht nur) energetisch 
stark veraltet. Die Zustände in der ehemaligen Schule 
sind für alle Beteiligten nicht zufriedenstellend.  
In absehbarer Zeit wird wohl die ehemalige Schule 
Unterelsbach für Vereine nur noch kurzfristig als La-
germöglichkeit verfügbar sein und für eine Nutzung 
darüber hinaus geschlossen werden müssen, denn 
die überfälligen Investitionen in Heizung, Sanitäranla-
gen und Gebäudehülle sind für unsere Gemeinde  
finanziell schlicht nicht stemmbar.  
Da die ehemalige Schule Unterelsbach als Treffpunkt 
für Vereine keine verlässliche Option mehr ist und 
quasi jederzeit geschlossen werden könnte – wenn 
z.B. die Heizung endgültig ausfällt – hat die Verwal-
tung des Marktes Oberelsbach nach Alternativen ge-
sucht, die den Vereinen als neue Heimat dienen könn-
ten.   

Die Sparkasse in Oberelsbach war eine Alternative, die es 
zu prüfen galt.  
Die Zahlen, die nun auf dem Tisch liegen, machen deut-
lich, dass eine reine Nutzung zu Vereinszwecken keine 
wirtschaftlich darstellbare Lösung ist. 
Durch ausschließliche Vereinsnutzung würde der Markt 
Oberelsbach auf Mieteinnahmen an Gewerbe oder an 
Privat als Wohnraum verzichten. Dadurch entstünde ein 
Defizit von mindestens 9.500 Euro jährlich, resultierend 
aus den anfallenden Betriebskosten und den entgange-
nen Mieteinnahmen. Darüber hinaus wären erst hohe 
Summen zu investieren, um die Räumlichkeiten als Grup-
penräume nutzbar zu machen. So müsste zum Beispiel 
der mit Panzerglas gruppierte Eingangsbereich aufgebro-
chen werden.  
Das ehemalige Sparkassengebäude würde also zunächst 
einen hohen Invest und zusätzlich jährlich ein massives 
Defizit verursachen.  
 
Als weitere Alternative zur ehemaligen Schule konnte der 
Markt Oberelsbach eine großzügige, zentrumsnahe 
Räumlichkeit auftun, die schnell bezugsfertig wäre.  
Dieser Raum könnte zu Vereinszwecken genutzt werden 
– und entlastet noch dazu die Haushaltskasse enorm: 
„nur noch“ 3.600 Euro wären jährlich als Betriebskosten-
zuschuss fällig.  
Diese Option liegt quasi wasserdicht auf dem Tisch: Der 
Marktgemeinderat hat bereits über die Angelegenheit 
beraten und beschlossen, diese finanzielle Beteiligung zu 
gewähren, sollte dieser Alternativ-Vorschlag zum Tragen 
kommen. 
 
 
 
 
 
 

Wie geht es weiter mit dem ehemaligen Sparkassen-Gebäude (Marktstraße 26)? 
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Runder Tisch für Vereine gut angenommen 
 
Etwas kurios startete der Runde Tisch für Vereine:  
Nachdem ein Sabotageakt für einen großflächigen Strom-
ausfall im Landkreis gesorgt hatte, saßen die rund 50 Ver-
treterinnen und Vertreter der geladenen Vereine im Dun-
keln.  
Zunächst wurde die Elstalhalle notdürftig mit Kerzen er-
leuchtet, bis die Freiwillige Feuerwehr Oberelsbach mit 
akkubetriebenen Leuchten aushalf.  

Dem Erfolg der Besprechung taten die ungewöhnlichen 
Rahmenbedingungen keinen Abbruch:  
Die Vereine wurden über Neuerungen aus dem Rathaus 
informiert, Termine für 2024 wurden besprochen und Fra-
gen bzw. Wünsche ausgetauscht. Der Abend wurde sehr 
gut angenommen und soll jährlich am Jahresende etabliert 
werden.  
Gleichzeitig wurde ein Runder Tisch für Turnhallen-Nutzer 
angeregt. Diese Anregung griff der Bürgermeister gerne 
auf. Zum neuen Schuljahr 2024/2025 im September soll 
ein solcher Termin veranstaltet werden. 

Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen sprechen also eine 
klare Sprache:  

· Für die ehemalige Schule Unterelsbach muss die 
Gemeinde derzeit 6.000 Euro pro Jahr zur Verfü-
gung stellen. 

· Für das ehemalige Sparkassengebäude entstünde 
der Gemeinde ein jährliches Defizit in Höhe von 
mindestens 9.500 Euro; Umbaumaßnahmen, Steu-
erausfälle etc. sind hier noch nicht einberechnet. 

· Für eine von privat gemietete, zeitnah bezugsfertige 
Räumlichkeit würden „nur noch“ 3.600 Euro pro 
Jahr fällig.  

 
Das Fazit seitens der Verwaltung ist eindeutig:  
Mit einem jährlichen Defizit von mindestens 9.500 Euro/
Jahr würde das ehemalige Sparkassengebäude den ge-
meindlichen Haushalt am stärksten belasten.  
Unser vorrangiges Ziel ist die Schaffung von Infrastruktur. 
Deshalb braucht es auch zentrumsnahen Wohnraum und 
Räumlichkeiten für Gewerbetreibende, Handel und Dienst-
leistungen. Es liegen bereits ernsthafte Anfragen durch 
Gewerbetreibende vor, die in den Räumlichkeiten der ehe-
maligen Sparkasse eine zentral gelegene Anlaufstelle ein-
richten möchten.  
Diese Belebung des Altortes wäre ein Gewinn für die ge-
samte Gemeinde, ein Wirtschaftsmotor für bestehendes 
Gewerbe und als Wohnraum sowieso dringend nötig.  

Selbstverständlich tragen gerade die Vereine zu einer Be-
lebung im gesamten Gemeindegebiet bei. Daher ist dem 
Markt Oberelsbach sehr daran gelegen, Räumlichkeiten 
für Vereinszwecke zur Verfügung zu stellen und die Verein-
sarbeit nach Kräften und den finanziellen Möglichkeiten zu 
unterstützen. Wir sehen die Nöte der Vereine und haben 
daher die verschiedenen Alternativen geprüft und Lö-
sungsvorschläge vorgelegt. 
Der Blick auf die nüchternen Zahlen sagt in diesem Fall 
eindeutig: Eine mögliche angemietete Räumlichkeit wäre 
schneller bezugsfertig und für den gemeindlichen Haus-
halt deutlich günstiger. 
 
In der nächsten Sitzung des Marktgemeinderates am 
07.12.2023 um 19 Uhr werden der Bürgermeister und die 
Verwaltung dementsprechend dem Gremium die Empfeh-
lung aussprechen, das Gebäude zukünftig gewerblich zu 
nutzen und als Wohnraum zur Verfügung zu stellen.  
Einer Nutzung durch Vereine wird aus Kostengründen ab-
geraten. 
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Ausbau der Nahwärmeversorgung in Oberelsbach – 
nachhaltig, effizient, zukunftssicher! 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger des Marktes 
Oberelsbach, 
 
wir freuen uns sehr Ihnen mitteilen zu können, dass die 
Bayerische Rhöngas GmbH in diesem Jahr bedeutende 
Fortschritte bei der Erweiterung der örtlichen Nahwärme-
versorgung vorweisen kann. Die Maßnahmen an unserem 
Heizwerk am Wendelsfleck wurden unternommen, um der 
steigenden Nachfrage nach einer regenerativen Wärme-
versorgung gerecht zu werden und gleichzeitig unseren 
Beitrag zur nachhaltigen Energieversorgung weiter zu ver-
stärken. 
 
Im Rahmen des Ausbaus haben wir unsere Bestands-
Hackschnitzelkessel durch leistungs-stärkere und effizien-
tere Anlagen ersetzt. Darüber hinaus wurde der Wärme-
pufferspeicher mit einem Wasservolumen von 50.000 
Litern nachgerüstet, um den Anteil an regenerativen Ener-
gien in unserer Wärmeversorgung weiter zu erhöhen.  
 

 
 
 
Dank dieser Maßnahmen können wir stolz darauf sein, 
dass der Deckungsanteil an erneuerbaren Energien auf 
über 94 % steigen wird. Dieser hohe Deckungsanteil ist 
nicht nur ein großer Schritt in Richtung Nachhaltigkeit, 
sondern hilft auch Ihnen, möglichen zukünftigen gesetzli-
chen Verpflichtungen zum Heizen mit erneuerbaren Ener-
gien problemlos nachzukommen. Die Vorgaben des Ge-
bäudeenergie-gesetzes (GEG) nach einem Anteil von 65 % 
erneuerbaren Energien bei der Wärmeversorgung werden 
schon heute weit übertroffen. 
 
Aus finanzieller Sicht möchten wir betonen, dass der An-
schluss an unser Wärmenetz vorteilhaft ist. Als Beispiel 
folgt ein Vollkostenvergleich zwischen der Wärmeversor-
gung mittels den „bewehrten Energieträgern“ Heizöl sowie 
Scheitholz und der Nahwärme. Die genannten Preise sind 
Brutto (19 % Umsatzsteuer) zu verstehen. Der gewählte 
Beispielhaushalt hat einen Jahreswärmebedarf von 
25.000 kWh und eine Heizlast von 14 kW (25.000 kWh / 
1.800 Vollbenutzungsstunden).  

Aufschlüsselung der Investitionskosten beim Anschluss des aufgeführten Haushalts an das Nahwärmenetz 

Anschluss an das Wärmenetz rd. 12.000 € 
Umbauarbeiten am Bestandsheizsystem rd. 7.000 € 

derzeit zu 40 % = 2.800 € förderfähig 

Summe Investitionskosten 16.200 € 
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Auf unserer Website www.rhoengrabfeld-waerme.de fin-
den Sie den Vollkostenvergleich erweitert um weitere Heiz-
möglichkeiten. Sie finden dort auch weiterführende Infor-
mationen sowie Bilder zur Oberelsbacher Nahwärmever-
sorgung. 
 
Um herauszufinden, ob ein Anschluss Ihres Objektes an 
unser Wärmenetz möglich ist, laden wir Sie herzlich dazu 
ein, den Wärmenetzplan anzusehen und die 
"Versorgungsgebiet-Suche" auf der Website zu nutzen. 
Sollte Ihr Objekt nicht im aktuellen Versorgungsgebiet lie-
gen, nehmen wir Sie dennoch gerne als Interessent*in 
auf, denn mit Ihrer Unterstützung kann unser Netz in Zu-
kunft weiter wachsen. 
 
Für Fragen und individuelle Beratungen stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. Sie können uns 
unter der Telefonnummer 09771 62240-227 oder per E-
Mail unter waerme@rhoengas.net erreichen. 
Im Frühjahr 2024 möchten wir außerdem alle Interessier-
ten zu einem Informationsnachmittag am Heizhaus einla-
den. 

Gemeinsam können wir die Zukunft der Wärmeversorgung 
gestalten und einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Michael Gottwald  
Bereichsleiter Wärme und Erneuerbare Energien  
Bayerische Rhöngas GmbH 
 
Lorenz Hesselbach 
Projektingenieur 
Bayerische Rhöngas GmbH 
 
INFO 
Bayerische Rhöngas GmbH 
Hauptstr. 3, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale 
Tel. 09771 62240-0 
E-Mail: waerme@rhoengas.net 
www.rhoengrabfeld-waerme.de 
 
 

Der Anschluss an das Wärmenetz und die Installation der 
Wärmeübergabestation wird von der Rhöngas vorgenom-
men und in Rechnung gestellt. Diese Kosten sind nicht wei-
ter förderfähig. Weiterhin muss ein Heizungsinstallateur Ihr 
bestehendes Heizsystem an die Wärmeübergabestation 
umschließen.  

 
Dieser Umschluss wird im Rahmen der Bundesförderung 
effiziente Gebäude gefördert. Der Fördersatz beträgt der-
zeit bis zu 40 %. Ab 01.01.2024 sollen die Fördersätze 
noch einmal angepasst werden. 
 

PreiseÊNahwärme   

Grundpreis 35,7 €/a/kW   

Arbeitspreis Stand 2023 12,1 ct/kWh   

Messpreis 137 €/a   

     

Kosten Grundpreis 35,7 €/a/kW  *            14 kW   = 500 €/a 

Kosten Arbeitspreis 12,1 ct/kWh  *     25.000 kWh = 3.025 €/a 

Kosten Messpreis                                                 = 137 €/a 

Summe jährliche  
Verbrauchskosten 

500 €/a + 3.025 €/a + 137 €/a = 3.662 €/a 

Spez. Preis Wärmebezug 3.662 €         /     25.000 kWh  = 14,6 ct/kWh 

Aufschlüsselung der jährlichen verbrauchsgebundenen 
Kosten beim Anschluss des aufgeführten Haushalts  
an das Nahwärmenetz  
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Schöner Glanz im Rathaus: Kindergarten Unterelsbach stellte Christbaumschmuck her 

Ab Anfang Dezember schmückt ein Christbaum das Foyer 
des Rathauses Oberelsbach. In diesem Jahr hat der Kin-
dergarten Unterelsbach für liebevollen Schmuck gesorgt.  
 
Bürgermeister Björn Denner holte die gebastelten Unikate 
bei den Kindern ab und bedankte sich herzlich für die kre-
ative, weihnachtliche Zierde im Rathaus.  
Künftig wird jedes Jahr eine andere Einrichtung den 
Schmuck für den Christbaum im Rathaus basteln.  

 
 

Der Bürgermeister liest Kindern vor 
 

Bürgermeister Björn Denner besuchte anlässlich des bundesweiten 
Vorlesetages den Kindergarten in Oberelsbach und die Valentin-
Rathgeber Grundschule in Weisbach. Den Kindergartenkindern las er 
die Geschichte von Funkel, dem kleinen Fisch vor und besprach an-
schließend mit den Kindern den Text. 
 

In der Grundschule kamen alle Kinder, von der ersten bis zur vierten 
Klasse, in der  in der Schulturnhalle in Weisbach zusammen und 
lauschten dem Bürgermeister, der aus dem Buch „Ich geh doch nicht 
mit jedem mit“ vorlas. Auch hier entstand anschließend ein anregendes 
Gespräch über den Text. 
 

Lesen beflügelt die Fantasie, entführt in Abenteuerwelten und macht 
Kinder stark. Daran erinnert der bundesweite Vorlesetag und Björn 
Denner möchte alle ermutigen, Jung und Alt, mal wieder zum Buch zu 
greifen. 
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Weihnachtsbriefe ans Christkind 
Liebe Kinder, beim Weihnachtsmarkt am 02. und 03.12. 
gibt es in der Elstalhalle eine Bastelstube für Kinder.  
Ihr könnt dort unter anderem Wunschbriefe ans Christ-
kind schreiben.  
Eure Wunschzettel werden an das Weihnachtspostamt 
in Himmelstadt verschickt. 

 
Liebe Eltern:  
Um dem Christkind die Arbeit zu erleichtern, muss der 
Name und die komplette Anschrift des Kindes gut le-
serlich auf dem Kuvert stehen.  
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Julian Schulz aus Ginolfs ist Deutscher Hütemeister. 
Beim Bundesleistungshüten in Eimke, Lkr. Uelzen, setz-
te er sich mit Hündin Daisy gegen die Konkurrenz durch. 
Schulz konnte den Wanderpokal und die Goldene Schä-
ferschippe in die Rhön holen. 
Eine 300 Tiere große Schafherde musste im Wettbe-
werb von den Hunden zum Beispiel aus einer umzäun-
ten Wiese, über eine enge Brücke oder am Rand einer 
Straße geführt werden. Am Ende muss jedes Tier wieder 
in die Umzäunung zurückgeführt werden.  
Bewertet wurde Gehorsam, aber auch die Selbstständig-
keit. Zeit spielt bei dem Wettbewerb keine Rolle.  
(Foto: Marc Huter) 

Johanna Lenhardt ist Deutsche Meisterin des Bäcker-
handwerks. Sie ist zusammen mit ihrer Wettbewerbs-
partnerin Lea Wagner (Aschfeld) Deutschlands beste 
Bäckerin. 
Auf der iba, der Leitmesse für Bäckerei, Konditorei und 
Snacks, kämpften vier Bäcker-Teams um den Titel des 
Deutschen Meisters. Lea Wagner und Johanna Lenhardt 
aus Oberelsbach/Aschfeld (Bayern) konnten sich mit 
kunstvollen Broten, Kleingebäcken und einem Schaustück 
zum Wettbewerbsthema „Gemeinschaft“ durchsetzen. 
Unter Zeitdruck haben die beiden Höchstleistung erbracht. 
Johanna Lenhardt zählt nun zu den besten Bäckern des 
Landes und wurde in die renommierte Bäckernational-
mannschaft aufgenommen. 

Wahrlich meisterhaft!  
Gleich zwei Deutsche Meister stammen aus dem Markt 
Oberelsbach. Wir sind stolz auf Johanne Lenhardt und 
Julian Schulz, die in ihrer Zunft außerordentliches Kön-
nen und Engagement bewiesen haben.  

 
Beide konnten sich in anstrengenden Wettbewerben 
gegen die Konkurrenz durchsetzen und haben den Meis-
tertitel in die Rhön geholt.  

 

Ende Oktober 2022 startete Heimgärtner‘s Biohof das Projekt „Landwirtschaft 
erleben“ mit dem kommunalen Kindergarten Oberelsbach. Einmal im Monat be-
suchte eine Projektgruppe der 4– bis 5-Jährigen den Bauernhof und lernten unter 
Anleitung von Sarah Heimgärtner, wo unser Essen eigentlich herkommt. Das Pro-
jekt kam bei Kindern, Eltern und Kindergarten-Team so gut an, dass es nun in die 
zweite Runde geht. Der Markt Oberelsbach unterstützt dieses Konzept, da es 
einen wichtigen Bildungsauftrag für einen bewussten, nachhaltigen Umgang mit 
unseren Lebensmitteln darstellt. „Nur wer weiß, wo unser Essen herkommt, wird 
sich für einen angemessenen Preis, für verantwortungsvolle Landwirtschaft, für 
regionale und saisonale Lebensmittel einsetzen“, so Bürgermeister Denner. 
Sarah Heimgärtner hat in der Zwischenzeit die Qualifizierung zur zertifizierten 
Erlebnisbäuerin durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft, Forsten und Tourismus erfolgreich abgeschlossen.  
Herzlichen Glückwunsch an die frisch gebackene Erlebnisbäuerin! 
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Restmülltonne + Gelber Sack + Biotonne 
Oberelsbach, Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, 
Sondernau 
am 08.12.2023 und 22.12.2023 
am 08.01.2024 (Mo) und 19.01.2024 
 
Papiertonne 
Oberelsbach: am 08.12.2023 und 08.01.2024 (Mo) 
Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 
am 22.12.2023 und 08.01.2024 (Mo) 
 
Nächste Problemmüllsammlung 
Oberelsbach/Bauhof           05.02.2024 15.15-15.45 Uhr 
Ginolfs/Kirchplatz   05.02.2024 15.50-16.20 Uhr 
Sondernau/Feuerwehr        04.03.2024 14.40-15.10 Uhr 
Unterelsbach/Feuerwehr    05.02.2024 16.30-17.00 Uhr 
Weisbach/Gemeindehaus  18.03.2024 14.35-15.05 Uhr 
 
Anmeldung für Sperrmüllabholung 
Mo - Fr von 8:00 - 12:30 Uhr 
Landratsamt-Wertstoffzentrum  
09771 68 84 820 
oder per E-Mail:  
abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 
 
 

Auskünfte Gelber Sack 
Landratsamt-Wertstoffzentrum, 09771 63 69 019 
Auskünfte zur Entsorgung allgemein 
Landratsamt-Wertstoffzentrum  
09771 63 69 00 
E-Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 
www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 

 
Wertstoffhöfe im Landkreis Rhön-Grabfeld geöffnet 
 Die Wertstoffhöfe in Bad Königshofen, Mellrichstadt, 
Bischofsheim i.d.Rhön und in Ostheim v.d.Rhön sind ge-
öffnet. Darüber hinaus stehen für Anlieferungen das 
Wertstoffzentrum in Bad Neustadt und die Umladestation 
Herbstadt zur Verfügung. Es gelten die üblichen Öff-
nungszeiten (s. Abfallkalender und Homepa-
ge www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/) 
  
Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus und der BRK-
Kleiderladen in Unsleben sind geöffnet 
Do und Fr von 13:00 - 17:00 Uhr  
Sa              von 09:00 - 12:00 Uhr  (s. auch Homepage 
www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de). 
 
Der gemeindliche Grünabfallplatz und die örtlichen Glas-
container stehen wie gewohnt zur Verfügung. 

Lassen Sie sich an die Entsorgungstermine erinnern und nutzen Sie den  
ABFUHR-WECKER 

unter   www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/service/abfuhr-wecker 

 
FORSTDIENSTSTELLE OBERELSBACH 
 
Anfragen zu Holzverkauf und Polterholz 
Revierleiter: Wolfgang Handwerk 
Forstbetriebsgemeinschaft Fränkische Rhön  
und  Grabfeld w.V.  
Mobil: 0171 4424995  
 
Anfragen zu Brennholz 
Markt Oberelsbach 
Tel.: 09774 9191-213 
E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 
 
 
 
 
 
 
Beratung für Privatwaldbesitzer 
Frau Miriam Sautter 
Tel. 09771 6102 2032,  Handy: 0151 1403 6775 
e-Mail: miriam.sautter@aelf-ns.bayern.de 

Für jeden Anlass genau das richtige Geschenk und 
dabei auch noch die Direktvermarkter, Handel und 
Handwerk aus dem Markt Oberelsbach unterstützen. 

Der Els-Taler kann unkompliziert zu den regulären 
Öffnungszeiten im Rathaus des Marktes Oberelsbach 
erworben werden,  
also Montag bis Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr sowie 
am Montag von 14:00 bis 16:00 Uhr und am Mittwoch 
von 14:00 bis 18:00 Uhr.  
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Heimatpflege mit Zukunft 
Neuaufstellung der Kreisheimatpflege im Landkreis Rhön-
Grabfeld 
 

Was ist Heimat? Sind es die Menschen? Ist es die Land-
schaft, die Geschichte, die Architektur, der Dialekt oder die 
Kultur im nahen Umfeld? Oder ist es vielleicht das Gefühl 
der Zugehörigkeit oder nur der Ort, an dem wir geboren 
beziehungsweise aufgewachsen sind? Heimat kann vieles 
sein. Um die kulturellen Überlieferungen zu schützen, zu 
pflegen und vor allem verantwortungsvoll weiterzuentwi-
ckeln, dafür ist die Heimatpflege da. Für den Landkreis 
Rhön-Grabfeld kümmern sich Dr. Sabine Fechter, Reinhold 
Albert und Hanns Friedrich um diese wertvolle Aufgabe.  
Die Heimatpflege fungiert als Vermittler, Berater und An-
sprechpartner beispielsweise zur Ahnenforschung, zur 
Ortsgeschichte, bei der Denkmalpflege, bei der Planung 
von Museen oder Ausstellungen oder im Hinblick auf För-
dermittel. Ein gut gepflegtes Netzwerk – zu den Menschen 
vor Ort sowie zu Behörden, Institutionen, Archiven, Organi-
sationen, kirchlichen Stellen oder Museen - ist hierfür in 
den unterschiedlichsten Bereichen natürlich entschei-
dend. Auch beim Vollzug des Bayerischen Denkmalschutz-
gesetzes und bei den Fragen des Planungs- und Bauwe-
sens ist die Heimatpflege als Träger öffentlicher Belange 
beteiligt und kann durch eine Stellungnahme die vertrete-
nen Interessen vorbringen. 
 

Landrat Thomas Habermann ist sehr dankbar für das gro-
ße ehrenamtliche Engagement im Landkreis. Die ehren-
amtlichen Kräfte Reinhold Albert und Hanns Friedrich wer-
den seit Sommer von Dr. Sabine Fechter als hauptamtli-
che Teilzeitkraft unterstützt. „Alle drei besitzen unter-
schiedliche Zugänge und Herangehensweisen zur Heimat 
und setzen eigene, wertvolle Akzente bei dieser vielschich-
tigen Arbeit. Auch in unseren Kommunen sind dankens-
werterweise viele Ehrenamtliche in der Heimatpflege aktiv 
und leisten einen wertvollen Beitrag um Geschichte und 
Brauchtum zu bewahren, wobei gleichzeitig entscheidende 
Weichen für die Zukunft mitgestaltet werden“, erklärt 
Landrat Habermann. 

 
Das Heimatpflege-Team mit Landrat Thomas Habermann  
v.l.n.r.: Dr. Sabine Fechter, Hanns Friedrich und Reinhold Albert 
(Foto: Melanie Hofmann / Landkreis Rhön-Grabfeld). 

 
 
Hintergrund: Das Kreisheimatpflege-Team im Landkreis 
Rhön-Grabfeld 
Reinhold Albert und Hanns Friedrich sind zwei Grabfelder 
und Zeitzeugen, die sich ein Leben lang mit der Geschich-
te ihrer Heimat beschäftigen. Sie sammeln, dokumentie-
ren und berichten, weshalb sie über einen großen Wissens
- und Erfahrungsschatz verfügen. Sabine Fechter hat zwar 
nicht ihre Wurzeln im Landkreis, ist aber mittlerweile hier 
fest verankert und fühlt sich im Landkreis „daheim“. Ihr 
Wissen über die Region und deren Geschichte hat sie sich 
im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit als Museumsleiterin 
und freiberufliche Kulturwissenschaftlerin angeeignet. 
 

Reinhold Albert - Heimatpfleger aus Berufung und mit Lei-
denschaft  
Reinhold Albert hat eine umfangreiche Sammlung an Ort-
schroniken, heimatgeschichtliche Literatur, handschriftli-
che Notizen, Bildquellen und Fotos zu unterschiedlichen 
Themen im Landkreis und angrenzende Regionen über 
Jahrzehnte aufgebaut. Zusätzlich bekleidet er die Funktion 
als Kreisarchivpfleger mit der Betreuung von Gemeinde- 
und Stadtarchiven. Dazu ist Albert Schriftleiter des jährlich 
erscheinenden Heimatjahrbuchs Rhön-Grabfeld und Her-
ausgeber zahlreicher Ortschroniken sowie heimatge-
schichtlicher Schriften und Aufsätze, die alle auf seiner 
Homepage www.reinhold-albert.de aufgelistet sind. Er ist 
Ansprechpartner für Regionalgeschichte, Geschichte der 
deutsch-deutschen Grenze, Geschichte der Juden; volks-
kundliche Themen: Bräuche, bäuerlicher Alltag und Land-
wirtschaft, Handwerk, Flurnamen sowie Kleindenkmäler. 
Sein Anliegen ist es, Menschen durch konkrete Angebote 
und Hilfestellungen zur Beschäftigung mit der Heimatge-
schichte anzuregen bzw. beim Wiederentdecken der Hei-
mat zu unterstützen, was oftmals erst bei älteren Perso-
nen zum Bedürfnis wird.  
Kontakt:  Schloßstraße 42, 97528 Sulzdorf a.d.L./OT 
Sternberg im Grabfeld, Telefon: 09763 / 1757 
E-Mail: reinhold.albert@rhoen-grabfeld.de 
 
Sabine Fechter – Heimatpflegerin mit Museumserfahrung  
Sabine Fechters Anliegen ist es, die Lebensqualität und 
Identität des Landkreises, deren wichtige Bestandteile die 
Landschaft und die Ortsbilder sind, zu erhalten, sie vor 
radikalen Veränderungen zu schützen und Neuerungen 
kritisch zu begleiten. Als „Neubürgerin“ mit dem Blick von 
außen die örtlichen Traditionen und Besonderheiten als 
wertvollen Schatz erkennen und den hier lebenden Men-
schen bewusstmachen. Ihr Wunsch ist es, den von Rein-
hold Albert und Hanns Friedrich sowie vielen anderen Hei-
matforschern gesammelte Wissensschatz zusammenzu-
führen und in Zukunft für die Bürger des Landkreises an 
einem Ort nutzbar zu machen. Sie ist Ansprechpartnerin 
für städtebauliche Denkmalpflege und Ortsbildpflege, In-
nenentwicklung, historische Kulturlandschaft, Baudenk-
malpflege, Bodendenkmalpflege, historisches Bauen und 
Wohnen, Sachvolkskunde, Immaterielles Kulturerbe, Kir-
chenbauten und -ausstattung, Museen und Sammlungen. 
Kontakt: Spörleinstraße 11, 97616 Bad Neustadt an der 
Saale, Telefon: 09771 94 / 439 
E-Mail: sabine.fechter@rhoen-grabfeld.de   
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Hanns Friedrich – Kulturreferent – Impulsgeber und viel-
seitig engagiert  
Kulturreferent Hanns Friedrich bereichert das Kulturleben 
im Landkreis durch viele von ihm initiierte oder begleitete 
Projekte: Dazu zählen z.B. der Bau der Autobahnkirche an 
der A71 und der Aufbau des Grenzgängermuseums in Bad 
Königshofen. Seine thematischen Schwerpunktthemen 
sind die Vielfalt an Musik, Gesang und Tanz im Landkreis 
Rhön-Grabfeld (Europatage der Musik, Initiative Saalemu-
sicum), örtliche Barockkünstler oder kirchliche Bräu-
che.Besonders am Herzen liegt ihm die ehemalige inner-
deutsche Grenze mit einer Sammlung von zahlreichen 
Exponaten, Dokumentarfilmen, Vorträgen und Podiumsdis- 

 
kussionen zur Vermittlung des Themas. Nicht zuletzt ist er 
langjähriger Vorsitzender des Vereins für Heimatgeschich-
te im Grabfeld e.V. Er ist Ansprechpartner für Regionalge-
schichte im Grabfeld, Geschichte der deutsch-deutschen 
Grenze; volksreligiöse und kirchliche Themen: Kirchen-
renovierungen, Autobahnkirche; Museen und Sammlun-
gen. 
Kontakt:  Tuchbleiche 7, 97631 Bad Königshofen 
Telefon: 09761 / 397106.  
E-Mail: hanns.friedrich@rhoen-grabfeld.de 
 
Die Kontaktinformationen finden Interessierte auch auf: 
www.kultur.rhoen-grabfeld.de.  

Förderung für Öko-Kleinprojekte 2024 
Anträge können ab sofort eingereicht werden! 
Projekte: Förderung Öko-Kleinprojekte, Vermarktung und 
Verarbeitung 

 

Die Öko-Modellregion Rhön-Grabfeld ruft unter den nach-
folgend genannten Bedingungen zur Einreichung von För-
deranfragen für Kleinprojekte im Rahmen des 
„Verfügungsrahmens Ökoprojekte“ auf. Dieser Aufruf um-
fasst ausschließlich Anfragen auf Förderung von Kleinpro-
jekten, die unter Berücksichtigung der Ziele von BioRegio 
2030 den Aufbau regionaler Bio-Wertschöpfungsketten 
voranbringen und das Bewusstsein für regionale Bio-
Lebensmittel stärken. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Projektvorschläge! 
 
Fördergegenstand: Förderfähig sind beispielsweise Klein-
projekte zur 

· Stärkung der regionalen Bio-Land- und Ernährungs-
wirtschaft und regionaler Bio-Wertschöpfungsketten, 

· Verbesserung der regionalen Versorgung mit Bio-
Lebensmitteln, 

· Stärkung des Absatzes von regionalen Bio-Produkten 

· Bewusstseinsbildung für Akteure regionaler Bio-
Wertschöpfungsketten (Erzeuger, Verarbeiter, Handel, 
Gastronomie, Verbraucher usw.). 

 
 

 
 
 
 
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamt-
ausgaben 20.000 EUR (netto) nicht übersteigen. 
Die tatsächlich entstandenen Nettoausgaben werden mit 
bis zu 50 % bezuschusst, maximal jedoch mit 10.000 EUR. 
 
Zuwendungs- und Antragsberechtigte sind: 
a) juristische Personen des öffentlichen und privaten 
Rechts, 
b) natürliche Personen und Personengesellschaften. 
 
Wichtige Termine: 

· Abgabe der Förderanfragen spätestens am: 
12.01.2024 

· Abschluss der Projekte (einschließlich Bezahlung aller 
Rechnungen): 20.09.2024 

· Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortli-
chen Stelle der Öko-Modellregion (Vorlage des Durch-
führungsnachweises): 01.10.2024 

 
Alle weiteren Informationen rund um Auswahl und Förder-
kriterien lesen Sie im offiziellen Aufruf (pdf zum Download 
untenstehend). 
 
Hier finden Sie die entsprechenden Unterlagen: 
Merkblatt zur Durchführung von Kleinprojekten 
Förderanfrage für Kleinprojekt 
De-Minimis-Beihilfen: Merkblätter und Erklärungen (Agrar, 
Gewerbe und Fischerei) 
Bitte besprechen Sie Ihre Projektidee im Vorfeld mit uns! 
 
Bei Fragen zu Ihren Projektideen oder zur Antragsstellung 
wenden Sie sich gerne an das Projektmanagement: Dr. 
Maike Hamacher, maike.hamacher@rhoen-grabfeld.de, 
09771 94 691   
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BIOSPHÄRENZENTRUM  
„HAUS DER LANGEN RHÖN“ 
 
Unterelsbacher Straße 4, 97656 Oberelsbach 
Telefon: 09774 91 02 60 
Fax: 09774 91 02 70 
E-Mail: info@nbr-rhoen.de 
www.biosphaerenreservat-rhoen.de 
 
Mo. bis Sa., 09.00 bis 12.30 Uhr und 13 bis 16 Uhr  
Sonntag Ruhetag! 
 

Jeden Montag, 10.00 bis 10.30 Uhr 
Gästebegrüßung im Biosphärenzentrum. Das Biosphären-
zentrum "Haus der Langen Rhön" informiert mit einer 
ständigen, interaktiven Ausstellung über das UNESCO-
Biosphärenreservat Rhön. Erfahren Sie während einer 
Führung durch das Haus Wissenswertes rund um UNESCO
-Biosphärenreservate und die Rhön. Kostenfrei!  
Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 
Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 
Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 
 
Sa., 18.11.23 bis Sa., 06.01.24,  
9.00 bis 12.30 und 13 bis 16 Uhr 
Ausstellung: Guten Tag, lieber Feind! Zu den großen The-
men der Menschheit gehören Krieg und Frieden. Bilderbü-
cher, die sich auf literarischem und künstlerischem Weg 
dieser Materie nähern, können nicht alle Fragen beant-
worten, aber Denkanstöße geben und Gesprächsanlässe 
sein. Die Ausstellung wurde von der Stiftung Internationa-
le Kinder- und Jugendbibliothek München erstellt. Zu be-
staunen gibt es eine Vielfalt an Plakaten und Kinderbü-
chern. Kostenfrei!  
Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 
Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 
Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 
 
 
 
 
 
Di., 12.12.2023, 19.30 Uhr 
Die Rhöner Flimmerkiste zeigt einen Dokumentarfilm über 
die Flucht einer Familie in ein neues Leben.  
Fazili und Hussaini, autodidaktische Filmemacher, besa-
ßen Kabuls Art Café und Restaurant, einen Ort, an dem 
sich Männer und Frauen mit reformistischen Überzeugun-
gen trafen, bis konservative Religionsführer einen Boykott 
und eine Razzia der Polizei organisierten und das Paar 
zwangen, das Lokal zu schließen. Im Jahr 2015, nachdem 
Fazilis Dokumentarfilm über Mullah Tur Jan, einen ehema-
ligen Taliban-Kommandeur, der sich von der Sache losge-
sagt hatte, im nationalen Fernsehen ausgestrahlt wurde, 
ermordeten die Taliban Mullah Tur Jan und setzten ein 
Kopfgeld auf Fazili aus. Die Fazilis flohen nach Tadschikis-
tan und beantragten Asyl, doch nach 14 Monaten wurden 
sie zurück nach Afghanistan abgeschoben. In diesem Kon-
text beginnt der Film. Der Film wurde von Fazili, seiner 
Frau Fatima Hussaini und ihren beiden Töchtern auf drei 
Smartphones gefilmt und schildert ihre dreijährige Reise 
von ihrer Heimat in Afghanistan nach Europa auf der Su-
che nach Asyl. 
Regie: Hassan Fazili, Fatima Hussaini, 2019, 87 Minuten, 
OmU. Der Filmtitel kann im Haus der Langen Rhön erfragt 
werden. 
Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 
Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 
Unkostenbeitrag: 1,99€ 
Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 
 
 

GutÊberatenÊ–Ê 
selbstbes mmtÊteilhaben! 
 
TerminankündigungÊ–ÊBeratungsangebotÊEingliederungs-
hilfe 
 
Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer 
Region für Menschen mit Behinderung und deren Angehö-
rige sowie allen weiteren interessierten Personen eine 
wohnortnahe Beratung zu Themen der Eingliederungshilfe 
an.  
 
Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit vonÊ
09:00 UhrÊ bisÊ 12:00 UhrÊ im LandratsamtÊ Rhön-GrabfeldÊ
nach Terminvereinbarung (Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neu-
stadt an der Saale) sta :  

 
 
 
 
 
16.01.2024         16.04.2024 

20.02.2024         14.05.2024 

19.03.2024         18.06.2024 

 
Einen Termin können Sie unter 0931 7959-1349, per Mail 
an beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de 
oder über unsere Homepage (www.bezirk-
unterfranken.de/beratung-egh) vereinbaren.  
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Kirchliche Nachrichten 
 

Oberelsbach 
Fr 01.12. 17:30 Uhr Rosenkranz 
Di 05.12. 12:00 Uhr Seniorenkreis - Adventsfeier im 
   Mühlencafé, bei nicht erscheinen  
   bitte bei Petra Kaufmann Tel. 342  
   abmelden. 
  16:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Anbetung 
   nach der Adventsfeier des Senioren-
   kreises - dazu eine Herzliche Einladung 
Fr 08.12. 06:00 Uhr Rorate anschl. Frühstück im Pfarr-
   keller. Herzliche Einladung! 
Sa 09.12. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
        ab 19.00 Uhr „Wir heizen ein mit Gulaschsuppe 
   und Glühwein…“ Herzliche Einladung in 
   den Pfarrkeller/Kirchberg Oberelsbach 
   zur Einstimmung in die Adventszeit. 
So 10.12. 14:00 Uhr Taufe 
Fr 15.12. 17:30 Uhr Rosenkranz 
So 17.12. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sa 23.12. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
So 24.12. 16:00 Uhr Kinderkrippenfeier 
Mo 25.12. 18:00 Uhr Messfeier 
So 31.12. 17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier Jahresschluss 
Di   02.01. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlencafé, 

   bei nicht erscheinen bitte bei Pet
   ra Kaufmann Tel 342 abmelden. 

So 07.01. 18:00 Uhr Messfeier 
Fr 12.01. 17:30 Uhr Rosenkranz 
Fr 19.01. 17:30 Uhr Rosenkranz 
    18:00 Uhr Messfeier 
So 21.01. 08:30 Uhr Messfeier 
Fr 26.01. 17:30 Uhr Rosenkranz 
So 28.01. 13:30 Uhr Taufe 
 

Unterelsbach 
So 03.12.   08:30 Uhr Messfeier mit  Anbetung 
Do 14.12.   06:00 Uhr Rorate anschl. Frühstück in der 
     Alten Schule. Herzliche Einladung! 
So 17.12. 18:00 Uhr Krippenspiel der Kindergartenkin-
     der St. Elisabeth Unterelsbach   
So 24.12. 22:00 Uhr Christmette 
Di 26.12. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sa 30.12. 18:00 Uhr Vorabendmesse Jahresschluss 
So 07.01. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit den Erst-

    kommunionkindern zum Fest 
    „Taufe des Herrn“ 

So 14.01. 10:15 Uhr Messfeier 
Do 25.01. 18:00 Uhr Messfeier 
Sa 27.01. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
 
 

Weisbach 
So 03.12. 10:15 Uhr Messfeier 
Mi 06.12. 06:00 Uhr Rorate anschl. Frühstück im Pfarr-
    heim. Herzliche Einladung! 
Mi 13.12. 18:00 Uhr Bußgottesdienst für PG Immanuel 
Sa 16.12. 14:00 Uhr bis 14:30 Beichtgelegenheit 
So 17.12.  08:30 Uhr Messfeier mit Anbetung 
So 24.12. 17:00 Uhr Musikalische Einstimmung auf 
    den hl. Abend durch die Musik- 
    ka pelle Weisbach 

  17:30 Uhr Wort-Gottes-Feier zum hl. Abend 
Mo 25.12.  08:30 Uhr Messfeier 
So 31.12. 10:15 Uhr Messfeier mit Jahresschluss 
Fr   05.01.16:30 Uhr Einstimmung auf die Stern- 

   singeraktion 2024 im Pfarrheim 
    18:00 Uhr Vorabendmesse mit Aussendung 

   der Sternsinger PG Immanuel 
Mi 17.01. 18:00 Uhr Messfeier 
So 21.01. 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 
Mi 31.01. 18:00 Uhr Messfeier 
 
Ginolfs 
Di 05.12. 06:00 Uhr Rorate anschl. Frühstück in der 
    Alten Schule. Herzliche Einladung! 
Do. 07.12. 11:30 Uhr Adventsfeier des Seniorenkreises 
So 10.12. 08:30 Uhr Messfeier zum Patrozinium hl. 
    Ottilie 
Mo 18.12. 18:00 Uhr Messfeier mit  Anbetung 
So 24.12. 17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum hl. Abend 
Di 26.12. 08:30 Uhr Messfeier 
So 31.12. 17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier Jahresschluss 
So 07.01. 08:30 Uhr Messfeier 
So 14.01. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
So 28.01. 10:15 Uhr Messfeier 
Di 30.01. 18:00 Uhr Messfeier 
 
Sondernau 
Mo 04.12. 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Anbetung 
So 10.12. 10:15 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Di 12.12. 06:00 Uhr Rorate anschl. Frühstück im Bür-
    gerhaus. Herzliche Einladung! 
Sa 16.12. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
So 24.12. 17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum hl. Abend 
Di 26.12. 10:15 Uhr Messfeier 
So 31.12. 16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier Jahresschluss 
Mo 01.01. 10:15 Uhr Messfeier 
Di 09.01. 18:00 Uhr Messfeier 
Sa 13.01. 18:00 Uhr Vorabendmesse 
 
 
Gottesdienstzeiten am Kreuzberg:  
Sonn- und Feiertag um 9.00 und 11.00 Uhr / 
An den Werktagen um 9.00 Uhr 
 
Kath. Pfarramt „PG Immanuel Hohe Rhön“ 
Rathgeber Str. 5, 97656 Oberelsbach 
Tel.  09774/344 oder 8580490 -  Fax: 09774/8166 
pfarrei.oberelsbach@bistum-wuerzburg.de 
 

Büroöffnungszeiten: 
Mittwoch - Freitag  09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
 
 

D a s  P f a r r b ü r o  v o m  2 1 . 1 2 . 2 3  b i s  
0 8 . 0 1 . 2 0 2 4  n i c h t  b e s e t z t .  
 
 
Kontakt zur Gruppe  
„Wir nehmen uns Zeit!“     
Telefon : 09774/850344 
 
 



24 

 

Wer die Hauskommunion empfangen möchte, kann sich 
dazu im Pfarrbüro anmelden. 
 
Seelsorge-Handy  
Wenn sie dringend einen Seelsorger benötigen, z.B. für 
eine Krankensalbung oder im Trauerfall, wählen Sie bitte 
die Nr. des Seelsorgehandys des Pastoralen Raum „Am 
Kreuzberg“ 

0175 – 216 26 68  
 

Pastoraler Raum „Am Kreuzberg“: 
 

Hubert Grütz, Pfarrer u. Moderator   09701 388 

Manfred Endres, Teampfarrer     09772 931260 

Reinhold Kargl, mitarb.Priester         09772 9300324 

Corinna Zipprich, Gem.referentin     09701 907466 

Regina Bühner, Gem.referentin     097729300345 

Johannes Krebs, Pastoralreferent     09774 8580493 

Siegbert Kuhnen, Diakon                 0160 98759889 

 

Telefonseelsorge (rund um die Uhr, kostenlos) 

0800 - 111 01 11 / 0800 - 111 02 22 

 

In unserer Pfarreingemeinschaft „Immanuel“ werden 
Jubilare zum 75, 80, 85, 90, 95. Geburtstag und  
Ehejubilare zur Goldenen- und Diamantenenhochzeit 
durch ehrenamtliche Mitarbeiter oder das Seelsor-
geteam besucht. 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihre Daten weiter gegeben 
werden, können Sie jederzeit im Pfarrbüro gegen die Wei-
tergabe Ihrer Daten widersprechen. 

 

 

Mehr unter: www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de  
 

Gottesdienste und Termine 
Die regelmäßigen Gottesdienste und Termine finden Sie 
unter: www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de.  
 

Amtshandlungen und Seelsorge 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie eine Amts-
handlung wünschen oder einen Besuch. Pfarrer Bohne 
erreichen Sie zum Gespräch in der Sprechzeit und nach 
Vereinbarung.  
 

Offene Kirche 
Die Christuskirche Bischofsheim ist i.d.R. Montag bis 
Sonntag 9-18 Uhr geöffnet. Dort liegt im Chorraum ein 
geistlicher Impuls aus. In das Gebetsbuch am Ausgang 
können Gebetsanliegen notiert werden und Kärtchen zum 
Mitnehmen liegen aus. 
 

So erreichen Sie uns: 
Pfarrbüro Bischofsheim 
Ludwigstr. 29 - 97653 Bischofsheim/Rhön 
Festnetz: 09772-7286;  
Mobil: Pfr. Bohne: 0151/53650391;  
Mail Pfr. Bohne: dominik.bohne@elkb.de 
Bürozeit Pfr. Bohne: Montag 8-10 Uhr u. nach Vereinba-
rung 
Internetseite: bischofsheim-rhoen-evangelisch.de 
 

Pfarrbüro Obere Rhön: Assistenz Jutta Kriegler;  
Öffnungszeit: Dienstag-Freitag: 10-12 Uhr;  
Telefon: 09779/6374; Mail: pfarrbuero.rhoen@elkb.de;  
 

Diakonische Dienste: Hilfestellungen und Angebote der 
Diakonie finden Sie über www.diakonie-nes.de 

Drei Abschiede und ein Neuanfang 
Dank an die Ministranten in Ginolfs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alles hat seine Zeit – auch der Dienst am Altar und so wur-
den nun die „großen“ Ministranten in Ginolfs im Rahmen 
einer Vorabendmesse verabschiedet. Nachdem Leo Wir-
sing, Mika Rott und Jona Rosenkranz den Ministranten-
dienst nach Ihrer Ersten Heiligen Kommunion aufgenom-
men haben, so ist es nun an der Zeit, Sie in den Ministran-
ten-Ruhestand zu verabschieden. Ein herzliches Danke-
schön sprach der Ministranten-Beauftragte Patrick Tapp 
und Pfarrer Manfred Endres an die drei Jugendlichen aus. 
Sie bekamen als Andenken das Kreuz geschenkt, das Sie 
einst als Ministranten um den Hals trugen, außerdem er-
hielten Sie eine Dankurkunde der Diözese Würzburg sowie 
ein kleines Präsent der Kirchengemeinde überreicht. 
Als neue Ministrantin wurde Frieda Schrenk, die in diesem 
Jahr ihre Erste Heilige Kommunion feierte, eingeführt. Sie 
trug zum ersten Mal das Ministrantengewand und erhielt 
als äußeres Zeichen das Kreuz überreicht. Pfarrer Endres 
wünscht Frieda eine schöne Zeit bei Ihrem Dienst am Altar, 
die hoffentlich lange währt. 
 
Mit großem Applaus würdigte die Kirchengemeinde den 
Abschied und die Einführung der Ministranten und der  
Ministrantin. 

Foto: Stefanie Schrenk 
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Notruf (ohne Vorwahl)     110 

Feuerwehr (ohne Vorwahl)  112 

Polizeiinspektion Bad Neustadt 09771 60 60 

 

Rettungsleitstelle (ohne Vorwahl)   112 

In lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte direkt an 
die Rettungsleitstelle  
 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst : 

Ohne Vorwahl, kostenfrei  116 117 

Informationen zum nächstgelegenen Arzt im Notdienst 

Die Hausärzte“ Oberelsbach 09774-85 88 881 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechzeiten: siehe www.diehausaerzte-met.de/praxis-

oberelsbach/ oder Aushang in der Praxis 

 

 
Zahnärztl. Bereitschaftsdienst : 

www.notdienst-zahn.de 
 

Zahnarztpraxis Dr. Susanne Ritz: 09774-9206 
Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 
Sprechstunde Mo - Fr, Termine nach Vereinbarung 
Außerhalb der Praxiszeiten wird auf dem Anrufbeantworter 
die Telefonnummer des Notfall-Zahnarztes angegeben. 
 
 

Elstal-Apotheke Oberelsbach: 09774-85 83 23 
Marktstraße 13, 97656 Oberelsbach 
Mo-Fr 9:00 – 13:00 Uhr und 14:30 – 18:00 Uhr 
Mi 9:00 – 13:00 Uhr, nachmittags geschlossen 
Samstag von 9:00 – 13:00 Uhr erreichen Sie uns in der  
Marien-Apotheke Bad Neustadt: 09771-2510  
Auslieferung der Arzneimittel erfolgt am gleichen Tag. 
 
Apotheken-Notdienst 
Freitag, 01.12.2023  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Samstag, 02.12.2023  Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Sonntag, 03.12.2023  Elstal-Apotheke Tel. 858323 
Mittwoch, 06.12.2023  Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Freitag, 08.12.2023  Adler-Apotheke Fladungen, Badergas-
se 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofsheim, 
Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Samstag, 09.12.2023  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Sonntag, 10.12.2023  Burg-Apotheke Ostheim, 

Marktstraße 28, Tel. 09777/550 
Mittwoch, 13.12.2023 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Freitag, 15.12.2023  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Samstag, 16.12.2023  Burg-Apotheke Ostheim, 
Marktstraße 28, Tel. 09777/550 
Sonntag, 17.12.2023  Elstal-Apotheke Tel. 858323 
Mittwoch, 20.12.2023 Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Freitag, 22.12.2023  Burg-Apotheke Ostheim, 
Marktstraße 28, Tel. 09777/550 
Samstag, 23.12.2023  Elstal-Apotheke Tel. 858323 
Sonntag, 24.12.2023  Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 
Montag, 25.12.2023  Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Dienstag, 26.12.2023  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Mittwoch, 27.12.2023  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Freitag, 29.12.2023  Elstal-Apotheke Tel. 858323 
Samstag, 30.12.2023  Elstal-Apotheke Tel. 858323 
Sonntag, 31.12.2023  Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Montag, 01.01.2024  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Mittwoch, 03.01.2024 Burg-Apotheke Ostheim, 
Marktstraße 28, Tel. 09777/550 
Freitag, 05.01.2024 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, Markt-
platz 14, Tel. 09776/81100 
Samstag, 06.01.2024  Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Sonntag, 07.01.2024  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Mittwoch, 10.01.2024  Elstal-Apotheke Tel. 858323 
 
Freitag, 12.01.2024  Schloß-Apotheke Ostheim, Marktstra-
ße 49, Tel. 09777/1548 
Samstag, 13.01.2024  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Sonntag, 14.01.2024 Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Mittwoch, 17.01.2024 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 
Freitag, 19.01.2024  St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 
Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
Samstag, 20.01.2024 Adler-Apotheke Fladungen, Bader-
gasse 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofs-
heim, Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Sonntag, 21.01.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
Mittwoch, 24.01.2024  Schloß-Apotheke Ostheim, Markt-
straße 49, Tel. 09777/1548 
Freitag, 26.01.2024 Adler-Apotheke Fladungen, Badergas-
se 2, Tel. 09778/9282 u. Löwen-Apotheke Bischofsheim, 
Marktplatz 10, Tel. 09772/1238 
Samstag, 27.01.2024  Hainberg-Apotheke Mellrichstadt, 
Beethovenweg 12, Tel. 09776/6880 
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Der Markt Oberelsbach bittet alle Wohnungs- und 
Hauseigentümer, ihre freien Mietwohnungen zu  
melden.    
 

Bei Anfragen vermittelt das Bürgerbüro die  
Kontaktdaten der Vermieter an  
Wohnungssuchende. 
 

Tel: 09774– 9191 212 oder  
buergeramt@oberelsbach.de 

Helle 2-Zimmer-Wohnung 
85 m² im 1. Obergeschoss ab Dezember 2023 zu  
vermieten. 590,- € Kalt + 60,- Nebenkosten 
Tel.: 0162/94455660 

Veranstaltungen Dezember 2023/Januar 2024 
Jeden 
Dienstag 

BRK Seniorengymnastik 
09:30 bis 10:30 Turnhalle Oberelsbach 
Herzliche Einladung! 

Jeden 
Donners-
tag 

BRK Seniorengymnastik 
15:00 bis 16:00 Turnhalle Weisbach 
Herzliche Einladung! 

Fr 
01.12. 

Pax-Bräu—Die Suppe des Monats 
Rhöner-Trachtenstuben 
Pax Bräu (Jeden 1. Freitag im Monat) 

Fr 
01.12. 

Bio-Regio-Fair „Das Kochevent“ 
16:00—ca. 20:00 Uhr Umweltbildungsstätte 

Sa / So 
02.12. 
03.12. 

Der Etwas Andere Weihnachtsmarkt 
Sa 14-22 Uhr, So 12-18 Uhr 
Elstalhalle und Marktplatz  

Di 
05.12. 

Seniorentreffen 
14:00—18:00 Uhr, Mühlencafe Oberelsbach 
Seniorenkreis Ginolfs 

Mi 
06.12. 

Wirtshaussingen mit dem Rucksackmusikanten 
17:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 
Musikverein Oberelsbach 

Mi 
06.12. 

Seniorenkreis 
14:00 Uhr, Alte Schule Ginolfs 
Seniorenkreis Oberelsbach 

Sa 
09.12. 

80er-Party 
Rhöner Trachtenstuben—Siehe Anzeige  

So 
10.12. 

Senioren-Weihnachtsfeier 
14:00 Uhr, Elstalhalle 

So 
10.12. 

Adventsglühen 
17:00 Uhr, am Feuerwehrhaus Oberelsbach 
Freiwillige Feuerwehr Oberelsbach 

Sa 
16.12. 

Weihnachtskonzert 
19:00 Uhr Elstalhalle 
Valentin-Rathgeber-Chor Oberelsbach 

Sa /So 
16.12 
17.12. 

Romantischer Weihnachtsmarkt / Tag der offenen 
Tür Sa 12-19 Uhr, So 10-18 Uhr 
Umweltbildungsstätte Oberelsbach, Auweg 1 

Sa 
30.12. 

Vor-Silvesterparty 
Rhöner Trachtenstuben / Barbara Kraus 

So 
31.12. 

Silvesterparty 
Rhöner Trachtenstuben / Barbara Kraus 

Sa 
30.12. 

NewbieSchafkopf 
18:00 Uhr Sportheim Sondernau 
DJK Sondernau 

Fr 
05.01. 

Jahreshauptversammlung 
19:30 Uhr Elstalhalle 
Freiwillige Feuerwehr Oberelsbach 

 Theater der Theatergruppe Rhöngeist 
Sa 06.01.—19:00 Uhr , So 07.01.—14:30 Uhr 
Sa 13.01.—19:00 Uhr Elstalhalle  

Sa 
06.01. 
 

Kartenvorverkauf Büttenabend Unterelsbach 
17:00 Uhr Sportheim TSV Unterelsbach 
TSV Unterelsbach 

Sa 
19.01. 

Preisschafkopf 
19:00 Uhr Bürgerhaus Sondernau 
DJK Sondernau 

So 
28.01. 

Wirtshaussingen am Nachnmittag 
Rhöner Trachtenstuben / MV Oberelsbach 

Sonntag, 28.01.2024 Burg-Apotheke Ostheim, 
Marktstraße 28, Tel. 09777/550 
Mittwoch, 31.01.2024  St. Martin-Apotheke Mell-
richstadt, Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 
 
Diese Daten sind tagesaktuell und unterliegen einem 
ständigen Änderungsservice. 
Apothekennotdienste sind auch unter 
www.lak-bayern.notdienst-portal.de  abrufbar. 



27 

 

Die Vorbereitungen für die Theatervorstellungen 
der Laienschauspielgruppe „Rhöngeist“ aus 
Oberelsbach laufen auf Hochtouren. 
 
Am Samstag den 6. Januar 2024 um 19:00 Uhr,  
am Sonntag 7. Januar um 14:30 Uhr  
mit Kaffee und Kuchen,  
sowie am Samstag 13. Januar um 19:00 Uhr  
finden die Aufführungen von „Rhöngeist“  
in der Elstalhalle Oberelsbach statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das diesjährige Stück „Oi Elend künnt selten äloi!!“ Gerda 
(Eva Reder-Hitzke) führt in ihrer Ehe mit Rudolf (Daniel 
Scheuring) ein strammes Regiment. Leider wohnt noch die 
Schwester von Rudolf, Irmgard (Jule Weiß), im gleichen 
Haus. Bei dem befreundeten Ehepaar Heinz (Markus Hen-
neberger) und Hedwig (Luisa Holzheimer) sieht es ähnlich 
aus. Beide Männer können ihre Frauen nur noch mit Hu-
mor ertragen. 
 
Rudolf war in Kur und hat dort einen Grafen (Jürgen Söder) 
kennen gelernt, der ihn nun besuchen will. Gerda und Hed-
wig sind damit beschäftigt, sich für „den Adel“ herauszu-
putzen. Graf Ferdinand versteht es, die drei Frauen in sei-
nen Bann zu ziehen. Auch Irmgard ist zwar ganz hin und 
weg von dem Grafen, aber sie hat eher ein Auge auf den 
Briefboten Justus (Ingo Sitzmann) geworfen. Justus ergeht 
es nicht anders, doch wie soll der schüchterne, unbeholfe-
ne Mann das Irmgard nur beibringen. 
 
Von nun an überschlagen sich die Ereignisse! 
 
Die Regie hat Bruno Lenhardt. 
 
Der Kartenvorverkauf findet am 3. Adventssonntag, 
17. Dezember 2023, von 13:00 bis 14:00 Uhr  
in der Elstalhalle Oberelsbach statt. 
 
 

Jubiläumsfeier beim Seniorenkreis in Unterelsbach 
 
Im Seniorenkreis Unterelsbach galt es, ein besonderes 
Jubiläum zu feiern. 
 
Seit 33 Jahren wird jeden Dienstag Nachmittag gemein-
sam geturnt, gespielt, gebastelt und in geselliger Runde 
erzählt. Die Seniorinnen hatten allen Grund am 14. No-
vember 2023 auf diese außergewöhnlich lange Zeit anzu-
stoßen.   
 
Eigentlich sollte es schon 3 Jahre früher, zum 30jährigen 
Jubiläum, im November 2020, eine fröhliche Geburtstags-
feier geben, doch Corona machte leider einen Strich durch 
die Rechnung. 
 
Die engagierten Leiterinnen Irmgard Wolf und Eva Räder 
hielten auch in dieser Zeit Kontakt mit den Ältesten im 
Dorf. Ganze Wochenenden verbrachten sie, um kleine Bas-
teleien, Texte und Gebete zusammenzustellen.  In regel-
mäßigen Abständen fanden die Seniorinnen immer wieder 
Post in ihrem Briefkasten.  „ Ihr seid nicht vergessen“, so 
die Botschaft in der beziehungslosen Coronazeit. 
Nach einer gewissen Anlaufzeit findet nun wieder in ge-
wohnter Weise jede Woche das gemeinsame Treffen in der 
Alten Schule in Unterelsbach statt. Senioren und Seniorin-
nen, die ein wenig Abwechslung vom Alltag suchen, sind 
gerne in der fröhlichen  Runde willkommen. 

Personen auf dem Bild:   
vorne sitzend von links nach rechts: Sabine Abel, Ottilie 
Pfaff, Dietlinde Ritter, Brigitte Lamm 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Irmgard Wolf, Maria 
Eichhorn, Inge Hesselbach, Gerda Zink, Gudrun Quaißer, 
Eva Räder 
Hintere Reihe von links nach rechts:  
Käthi Wels, Gertrud Gessner, Agnes Handwerker 
 
Foto: Erwin Fick 
Text: Evi Warnke 
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„Kabine 3“ gewinnt Titel gegen „Holzwürmer“ 
 
Nach 3 Jahren „Coronapause“ war es wieder soweit. Be-
reits zum 28. Mal luden „ROSAs ROTE PANTHER“, die Frei-
zeitvolleyballer des TSV Oberelsbach, zu ihrem jährlichen 
Turnier in die Oberelsbacher Sporthalle ein. Auch dieses 
Mal gingen 6 Mixed-Mannschaften (mind. 2 Frauen pro 
Team) mit teilweise klangvollen Namen an den Start.  Ne-
ben Stammgästen wie die „Holzwürmer“ (TSV Mell-
richstadt), der „Sportgruppe LRA“ (Landratsamt Rhön-
Grabfeld), und „Burning X Pack“ (TSV Brendlorenzen) hat-
ten noch die „Volleybärenbande“ (SV Herschfeld) und 
„Kabine 3“ (TSV Ostheim) gemeldet.  Die Gastgeber 
„ROSAs ROTE PANTHER“ (TSV Oberelsbach) komplettier-
ten das Feld. Die Mannschaften wurden in 2 Gruppen mit 
je 3 Teams gelost. 
 

Nach einer spannenden Vorrunde in 2 Gruppen wurden 
die Platzierungsspiele jetzt jeweils in 2 Gewinnsätzen aus-
getragen. Das Spiel um Platz 5 zwischen „Burning X Pack“ 
und „ROSAs ROTE PANTHER“ entschieden die Gastgeber  
in  3 Sätzen (25:23, 16:25, 10:15) für sich. Bei den 
„Panthern“ kamen während des Turniers 17 Spieler/-
innen zum Einsatz, was den Spielfluss sicher etwas 
hemmte, aber der Gastgeberrolle und dem Gemein-
schaftsgefühl zuträglich war.   
 

So konnten die jungen bzw. neu dazu gekommenen Volley-
baller/-innen zum 1. Mal Turnierluft schnuppern und unter  
Wettkampfbedingungen spielen. - Den 3. Platz sicherten 
sich die Freizeitsportler vom Landratsamt Rhön-Grabfeld   
glatt in 2 Sätzen (25:12, 25:12) gegen die 
„Volleybärenbande“. Den verdienten Turniersieg errang 
„Kabine 3“ ebenfalls in 2 Sätzen gegen die „Holzwürmer“ 
aus Mellrichstadt. Der 1. Satz war noch umkämpft mit 
engen Zwischenständen, den 2. Satz dominierte „Kabine 
3“ dann klar (25:21, 25:10).  
 

Die Abteilungsleiterin der Volleyballgruppe, Michaela 
Wethmüller, die erstmals für das Turnier verantwortlich 
zeichnete, konnte bei der Siegerehrung und Preisvergabe 
in zufriedene Gesichter der Sportler schauen. Ihr Lob galt 
den Sportlern, den Sponsoren, sowie den vielen fleißigen 
Händen von aktiven und passiven Mitgliedern der Oberels-
bacher Volleyballgruppe „ROSAs ROTE PANTHER“.    
 

Neben der sportlichen Auseinandersetzung auf dem Spiel-
feld wurden in gewohnt freundschaftlicher Atmosphäre bei 
Kaffee, Kuchen und leckeren Salaten in einem Raum der 
Umweltbildungsstätte alte Kontakte vertieft und neue ge-
knüpft.  
Wenn man den Stimmen 
der Gäste glauben darf -
es gab großes Lob für 
Organisation und Durch-
führung-, war dieses  
Turnier ein voller Erfolg.  
 
Text und Bild: Jürgen Pelz, 
97656 Oberelsbach, Gar-
tenweg 2, 09774/1039 TSV 
Oberelsbach, Abteilung Vol-
leyball  

Ehrungen DJK Sondernau 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der DJK  
Sondernau am 29.10.2023 wurde Kurt Fischer für  
50 Jahre und Wilhelm Mai für 60 Jahre Mitgliedschaft  
in der DJK Sondernau geehrt. Herzlichen Dank! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Bild v.l. Bürgermeister Björn Denner, Vorstand Patrick Maul, 
Kurt Fischer, Vorstand David Kolb, Wilhelm Mai) 
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Wir wünschen unseren  
Mitgliedern  
besinnliche Adventstage, 
Frohe Weihnachten,  
viel Glück und ein  
gesundes neues Jahr. 

 
Vorstandschaft des VdK 

Ortsverbandes Oberelsbach 

 WIR SUCHEN DEIN LIEBLINGSBILD AUS DEM  
MARKT OBERELSBACH 
 
Dein Lieblingsfoto soll Titelbild auf einer unserer Ausgaben des   
Gemeindeblattes werden?  
Egal ob das Bild deinen Lieblingsort, deinen Ortsteil oder eine tolle  
Aussicht zeigt, wir freuen uns über eure Einsendungen. 
 

Bilder könnt ihr an folgende E-Mail-Adresse senden: 
gemeindeblatt@oberelsbach.de 
 

Bitte gebt den Namen des Fotografen/Fotografin mit an. 
 
Wir freuen uns auf viele tolle Einsendungen aus dem  
Markt Oberelsbach. 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
mit Anzeigenschaltung: 19.01.2024 
Erscheinungstermin: Februar 2024 
Anzeigenversand von PDF oder JPG-Daten 
an gemeindeblatt@oberelsbach.de 

Markt Oberelsbach aktuell | Verantwortlich für die amtlichen Mitteilungen: 
Markt Oberelsbach, Marktplatz 3, 97656 Oberelsbach  — vertreten durch 
den Ersten Bürgermeister Björn Denner 
Titelfoto:  Sonja Hille, Markt Oberelsbach 
Druck: Druckerei Mack GmbH & Co. KG, Mellrichstadt  
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Der Glühwein-Express 
fährt am Samstag im Stun-
dentakt die Weihnachts-
märkte in Ostheim, Fla-
dungen, Stetten und 
Oberelsbach an.  
 
Ein Beispiel:  
Sie steigen z.B. um 15:35 Uhr 
auf dem Marktplatz in 
Oberelsbach ein und fahren 
bis Ostheim.  
Dort bummeln Sie und fahren 
um 17:00 Uhr mit dem Glüh-
wein-Express weiter nach 
Fladungen, wo Sie um 17:10 
Uhr aussteigen. Um 19:10 
nehmen Sie von dort den Bus 
zurück nach Oberelsbach, 
damit Sie ab 19:35 Uhr das 
Konzert mit No Smoking auf 
dem Marktplatz genießen 
können... 

OBERELSBACH 

ETWAS ANDERE 

 

 


